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Den Mutschellen erst vor 
8½ Jahren kennengelernt

Editorial

dieser Versammlung wurde mein Va-
ter als Eidg. Veteran geehrt. Zu die-
ser Zeit war ich Aktuarin der Musik-
gesellschaft Safenwil-Walterswil, und 
als Familienangehörige war mir dies 
eine Ehre, ihn dahin zu begleiten. Als 
wir nach diesem Anlass nach Hause 
fuhren, wusste ich sofort, dass ich ab 
nun diesen Weg öfters fahren werde. 
Denn an diesem Tag habe ich meinen 
jetzigen Mann kennengelernt. Und so 
kam es, dass ich dann etwa 3 Jahre 
später nach Bellikon zügelte.

Ich fühle mich seit dem ersten Tag sehr 
wohl und habe hier eine neue Heimat 
gefunden. Ich geniesse die wunder-
bare Aussicht in die Alpen, den Jura 
und dem Schwarzwald. Ich liebe es, 
an der Reuss lange und ausgedehnte 
Spaziergänge mit meinem Mann zu 

Mein Gesicht auf dem nebenste-
henden Foto kennen noch nicht so 
viele in dieser Region, obwohl mein  
Name schon einige Male im Turn-
schue, als Textschreiberin oder Foto-
grafin, erschienen ist. Nun nutze ich 
diese Gelegenheit, meinem Namen 
auch ein Gesicht zu geben. Ich habe 
den Mutschellen erst vor achteinhalb 
Jahren kennengelernt. Davor war mir 
diese Region fremd und ich dachte 
erst noch, dass dies gar nicht mehr im 
Kanton Aargau sein kann. 

Dabei erinnere ich mich recht gut an 
einen Mittwochnachmittag, als ich 
meine Mutter nach Künten begleitete. 
Da war ich ungefähr 12 Jahre alt, also 
vor etwa 19 Jahren. Wir zwei durften 
(eher mussten) immer etwa einmal 
im Jahr für meinen Vater Waben und 
Rahmen für sein Hobby als Imker bei 
Bienen-Meier einkaufen. Dafür haben 
wir diesen Ausflug mit den Dubler-
Mohrenköpfen (mmmh …) in Walten-
schwil verbunden und haben uns dann 
regelmässig um Bremgarten verfah-
ren. Und an diesem jenen Nachmittag 
landeten wir auf dem Mutschellen, da 
sagte meine Mutter: «Das ist eine sehr 
teure Gegend. Und da drüben in den 
riesigen Blöcken wohnen die Piloten 
der Swissair.» Ja, das ist wirklich schon 
lange her … 

Also: Wer bin ich denn jetzt eigent-
lich? Mein gebürtiger Name ist 
Leuenberger und ich bin in Safenwil 
(das liegt im Bezirk Zofingen – genau 
– dort wo die Emil Frey AG zu Hause 
ist) aufgewachsen. Und ich habe drei 
Jahre in Moosleerau gewohnt (das 
liegt im schönen Suhrental).

Im Dezember 2002 fand die Delegier-
tenversammlung des Aargauischen 
Musikverbandes in Berikon statt. An 

unternehmen, oder auf dem Hasen-
berg beim Nordic walken so richtig 
auszupowern. Als Amateurfotografin 
habe ich alle Hände voll zu tun, all 
diese schönen Impressionen festzuhal-
ten. Auch finde ich es toll, dass man 
in einer guten halben Stunde inmitten 
von Zürich und gar Luzern ist.

Ich bin ein Vereinsmensch. Schon 
mein Vater ging (und er geht immer 
noch) Woche für Woche in die Musik-
proben und nahm mich dann mit, als 
ich alt genug war. Noch heute fahre 
ich immer noch jede Woche die ca. 50 
Kilometer in die Musikprobe nach Sa-
fenwil und zurück, weil ich mit diesem 
Verein aufgewachsen bin.

Es ist aber auch schön, in einem Ver-
ein zu sein, der in der Region ist. Im 
Jahr 2008 suchte ich eine Möglichkeit, 
regelmässig Sport zu treiben, nette 
Leute kennen zu lernen und trotzdem 
nicht zu viele Verpflichtungen einge-
hen zu müssen. Via Internet bin ich 
auf die Riege «Gym Fit Jazz» aufmerk-
sam geworden. Diese Riege bietet mir 
all das. 

Seit Anfang dieses Jahres bin ich als 
neue Präsidentin gewählt worden. Nun 
möchte ich  meinen neuen Vorstands-
kolleginnen und allen Turnerinnen 
des Gym Fit Jazz «Danke» sagen und 
freue mich auf ein erfolgreiches und 
interessantes Vereinsjahr.  

Andrea Hunn

Andrea Hunn, Präsidentin Gym Fit Jazz
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Jahresberichte
Präsident TSVB (Stefan Rusterholz)
Im 2. Jahr als Präsident durfte Stefan 
Erfreuliches und weniger Erfreuliches 
erleben:
Turnen für Jedermann ist immer gut 
besucht und erfreut sich grosser Be-
liebtheit.
Am Volleyballturnier der Männerriege 
nahmen 16 Mannschaften aus di-
versen Gemeinden teil. Sieger wurde 
jedoch ein Handballteam …
Im Mai folgte der Mutschälle Sprint. 
Trotz einem kleinen Minus vom 20 
Teilnehmern wurde der Anlass wieder 
zu einem grossen Erfolg.
Die Umfrage im Turnschue betreffend 
TSV Berikon fiel ernüchternd aus. 
Von 550 Exemplaren kamen nur 17 
Umfragen retour, was Stefan auf das 
mangelnde Interesse am Turnverein 
schliesst.
Die Unihockeyaner der Berikon Bulls 
spielten sich unter die 32 besten 
Schweizer Teams im Ligacup und ka-
men somit so weit wie noch nie.
Am Volleyballspieltag vom SVKT kam 
das Frauenteam des TSVB bis in den 
Final und holte sogar zum 9. Mal den 
Turniersieg.
Im Januar wurde eine Diskussionsrun-
de zum Thema TSVB durchgeführt. 
Rund 50 Mitglieder nahmen daran teil. 
Es wurde in der Folge eine Reorganisa-
tionsgruppe gegründet, die über das 
weitere Vorgehen entscheidet.
Stefan bedankt sich zudem bei allen 
Helfern und Organisatoren.
Der Jahresbericht von Stefan wird mit 
Applaus angenommen.

Jugi-Koordinatorin (Cornelia Bossard)
Neben dem wöchentlichen Trainings-

betrieb in sechs verschiedenen Grup-
pen, Mädchen 1 bis 3, Knaben 1 und 
2 sowie Leichtathletik, standen im 
Jugi-Jahr 2010 folgende Anlässe auf 
dem Programm:
–	 Jugi-Hit im Januar
–	Papiersammlung der Leiter im April
–	 Jugi-Reise im August
–	Kantonaler Jugitag in Oberrohrdorf 

im September
–	 Jugi-Chlaus im Dezember
Am Jugi-Hit starteten an den beiden 
Abenden rund 50 Kinder. Es wurden 
verschiedene Posten mit Disziplinen 
wie Stabtransport, Rumpfzielwurf 
oder Seilklettern durchlaufen. An bei-
den Abenden konnte man sich in der 
Kaffeestube stärken, und der Einsatz 
der Eltern war bei der Stafette gefragt. 
Sowohl im Einzelwettkampf wie auch 
in der Plauschwertung gab es am 
Schluss eine Rangverkündigung, bei 
der jedes Kind ein kleines Geschenk 
erhielt. 
Im April sammelten die Jugi-Leite-
rinnen und -Leiter zusammen mit 
einigen Handballern im Dorf Papier. 
Dadurch konnten wir wiederum einen 
namhaften Betrag in die Jugi-Kasse 
verdienen.
Die Jugi-Reise im August führte uns 
in den Seilpark Rütihof. In diversen 
Parcours mit verschiedenen Schwie-
rigkeitsstufen hatten alle den Plausch 
über Seile, Stämme, Netze und  
Pneus zu balancieren. Neben Ge-
schicklichkeit waren auch Kraft und 
Mut gefragt. Am meisten Action  
boten die rasanten Seilbahnfahrten. 
Hier hängt man am gespannten Seil 
und saust im Klettergurt sitzend 
von einem Baum zum nächsten. Die 
Zeit verging im Nu. Alle hatten an  

diesem abenteuerreichen Ausflug den 
Plausch.
Im September nahmen wir am Kan-
tonalen Jugitag, der dieses Jahr in 
Oberrohrdorf stattfand, teil. Der 
Wahlmehrkampf bestand aus ver-
schiedenen Disziplinen aus den Be-
reichen Laufen, Springen, Werfen 
und Polysport. Nach dem Mittagessen 
fanden noch die Gruppenwettkämpfe 
statt. Es war für die Kinder ein langer 
Tag, und zwischendurch war vor allem 
auch das Warten anstrengend. Eine 
Bronzemedaille erkämpfte sich dieses 
Mal einer unserer Jugi-Buben.
Im Dezember besuchte uns wiederum 
der Samichlaus am Waldrand. Bei viel 
Schnee hörten wir von ihm eine Ge-
schichte und wärmten uns am Feuer. 
Danach gab es Wienerli mit Brot und 
heissen Punsch. Jedes Kind erhielt 
vom Samichlaus ein Säckli mit allerlei 
Süssem, Nüssli und Manderinli.
Auch 2010 haben wir wieder Tolles 
erlebt. Vielen Dank an alle Leiterinnen 
und Leiter und auch an die Hilfsleiter-/
innen, die es ermöglichen, dass unsere 
Jugi-Kids jede Woche trainieren kön-
nen. Auch ein Dankeschön an Roman, 
der unsere Finanzen im Griff hat. Ich 
freue mich auf das nächste gemein-
same Jugi-Jahr. 
Der Jahresbericht der Jugi wird mit 
Applaus einstimmig genehmigt.

Jahresrechnungen
TSVB
Doris Kaufmann präsentiert die Jah-
resrechnung. Der Gesamtverein weist 
einen Verlust von CHF 2520 aus. Viel 
neues Turnmaterial und weniger Ein-
nahmen im Turnschue (Beiträge, In-
serenten) führten zu dem negativen 

tsv berikon

16. Vollversammlung  
des TSV Berikon
Auszug aus dem Protokoll vom 11. März 2011 im Probelokal Berikerhus
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Ergebnis. Das Vermögen beträgt  
CHF 13‘305.
Die Jahresrechnung wird einstimmig 
angenommen und dem Vorstand Dé-
charge erteilt.

Jugi
Cornelia Bossard präsentiert die Jah-
resrechnung der Jugi. Sie schliesst mit 

einem Gewinn von CHF 1856. Im ver-
gangenen Jahr wurden wiederum we-
niger Mitgliederbeiträge eingenom-
men als budgetiert. Den Einnahmen 
von CHF 11‘700 stehen Ausgaben von 
CHF 9850 gegenüber. Das Vermögen 
beträgt CHF 13‘590.
Die Jahresrechnung der Jugi wird ein-
stimmig angenommen.

Budgets
TSVB
Doris Kaufmann präsentiert das  
TSVB-Budget. Es ist noch nicht klar, 
wie teuer der Turnschue im neuen Jahr 
werden wird. Es werden rund CHF 
1000 weniger Einnahmen budgetiert. 
Es wird wiederum ein Verlust ausge-
wiesen (CHF 4900).



�  � De Turnschue 2/2011

Mitgliederzahlen
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Das Budget des TSVB wird einstimmig 
angenommen.

Jugi
Cornelia Bossard präsentiert das Ju-
gi-Budget. Einnahmen: CHF 11‘700, 
Ausgaben: CHF 12‘700. Es wird mit 
einem Verlust von CHF 1000 budge-
tiert. Die Kosten des Jugi-Lagers im 
Herbst sind allerdings noch nicht klar 
definiert.
Das Budget der Jugi wird einstimmig 
angenommen.

Auszeichnungen/Ehrungen
John Tarnutzer wird als neues Ehren-
mitglied erwähnt.
John Tarnutzer und Ernst Stadelmann 
für die Arbeit als Revisor
Roland Messerli für die Organisation 
des internen Volleyballturniers
Roman Jenni für die saubere Führung 
der Jugikasse
Allen Jugileiterinnen und Jugileiter für 
ihre hervorragende Arbeit
Vize-Fähnrich Susanne Stulz
Ganzes Turnschueteam für den geleis
teten Einsatz, speziell Christine Zemp 
(Inserate), Dominik Zünd (Adressver-
waltung), Andrea Koch, Brigitte Giger 
(Redaktion) und Albin Koller (Gestal-
tung, Layout) sowie alle Verträge-
rinnen und Vertäger.
OK Mutschälle Sprint

Diverses
Roland Keller vom Projekt Burkerts-
matt lässt sich entschuldigen. Stefan 
präsentiert folgende News:
– 	9. April um 10.30 Uhr öffentliche 

Baustellenbesichtigung Burkerts-
matt

– 	Am 24. September ist ein kleines 
Fest mit anschliessender Schlüssel-
übergabe geplant

– 	2. bis 4. Juni 2012: Eröffnungsfest 
Burkertsmatt. Die Kombination mit 
dem Mutschälle Sprint wird ge-
prüft.

Im Gremium Reorganisation TSV 
Berikon sind Käthi Stadler, René Näf, 
Adrian Brumann, Stefan Rusterholz 
und Evelyne Meier vertreten. Der 
Turnschue wird verändert. 
Leny Jenni stellt den Antrag, dass der 
Turnschue in der jetzigen Form per 
Ende 2011 definitiv ausläuft. Der An-

trag wird mit 1 Enthaltung angenom-
men.
Michi Scheidegger möchte wissen, 
wie es in der Zukunft weitergeht mit 
der Mitgliederförderung im TSV Beri-
kon. Der letzte grössere Anlass fand 
im 2008 statt (Dorfolympiade). Die 
Reorganisationsgruppe hat sich zum 
Ziel gesetzt, den TSV Berikon wieder 
bekannt zu machen.
Die Jugileiter aus Berikon und Wi-
den trafen sich zu einer Sitzung und 
erstellten ein Konzept, um auf der 
Leichtathletikbasis eine Fusion anzu-
streben.
Organisation Bundesfeier: Bis heute 

hat Stefan leider noch niemanden für 
die Organisation gefunden. Eine Ant-
wort der Feldschützen ist noch ausste-
hend. Es ist sehr schwierig, einen Or-
ganisator zu finden. Man darf damit 
rechnen, dass es einen Gewinn von 
mindestens CHF 3000 für die jeweilige 
Riege geben könnte. John Tarnutzer 
erklärt sich bereit, die Organisation zu 
übernehmen, was mit Applaus ver-
dankt wird.
Käthi Stadler stellt sich als Vertreterin 
des SVKT vor und informiert über die 
DV vom 25. März in Zufikon.

Dominik Zünd, Aktuar 
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unihockey Berikon Bullsdamenriege

«Mitglied des Jahres» ist 
Hanni Amrein

Präsidentin Jolanda Walter beg-
rüsste  30 Aktiv- und Passivmit-
glieder, speziell die Ehrenmitglieder 
Aloisia Näpflin, Christel Koller, Es-
ther Hunziker und als Gast Stefan 
Rusterholz, Präsident des TSV Be-
rikon im Restaurant Grüenebode 
zur 57. Generalversammlung. Nach 
dem Apéro und dem feinen Nacht
essen begann der offizielle Teil.

In diesem Jahr gab es keine Mutati-
onen, leider konnte auch kein Neumit-
glied gewonnen werden. Die Damen-
riege zählt unverändert 48 Mitglieder. 
33 Aktive und 15 Passive, davon 5 Eh-
renmitglieder. Neumitglieder sind bei 
uns herzlich willkommen. Das Turnen 
wird in Zukunft noch abwechslungs-
reicher, da Zumba und Line Dance an-
geboten werden.

Es wurde eine Fotosession von den 
Aktivitäten des vergangenen Jahres 
gezeigt.

Die Jahresrechnung wurde mit einem 
kleinen Verlust abgeschlossen. Finan-
zielll steht der Verein sehr gut da, 

weshalb in Zukunft etwas mehr an die 
Aktivitäten beigesteuert wird. Ausser-
dem ist auf das Jahr 2012 wieder eine 
mehrtätige Städtereise geplant. 

Am «Strassefäscht» vom 9.–11.9. 
2011 führt die Damenriege eine Kaf-
feestube. Die Mitglieder sind aufge-
fordert, einige Einsätze zu leisten und 
Kuchen zu backen.

Das vorgesehene Jahresprogramm 
wurde angenommen. Für die verschie-
denen Aktivitäten wurden Organisa-
torinnen gesucht, welche ohne Pro-
bleme gefunden wurden.

Nelleke Keesmaat wurde für eine 
weitere Amtsperiode als Revisorin ge-
wählt. 

Für 30 Jahre Mitgliedschaft konnten 
Ruth Walker und für 10 Jahre Inge 
Bertsch Blumensträusse entgegen-
nehmen. Auch 30 Jahre im Verein ist 
Brigitte Giger, sie war ferienhalber ab-
wesend. 
«Mitglied des Jahres» wurde Hanni 
Amrein. Ihr wurde die Wandervase mit 

Blumen übergeben. Sie hat diese Aus-
zeichnung verdient, ist sie doch ein 
langjähriges Mitglied, eine fleissige 
Turnerin und dankbar für die organi-
sierten Anlässe, an denen sie immer 
mit Freude teilnimmt, und sie rekla-
miert auch nie. Bei den Arbeitseinsät-
zen kann man immer auf sie zählen. 
Alle Organisatorinnen,  Revisorinnen, 
Verteilerinnen des Turnschue sowie 
Postbotin konnten sich an einem 
Schlüsselblümchentöpfchen erfreuen.

Der Vorstand stellte den Antrag, aus 
dem SVKT auszutreten, da wir mehr 
Kosten als Nutzen haben, den die 
Anwesenden einstimmig annahmen. 
Ende Juni wird gekündigt und auf das 
neue Vereinsjahr die Statuten ange-
passt.

Nach dem geschäftlichen Teil durften 
die Versammelten noch Kaffee und 
Dessert geniessen. Sie waren erfreut, 
konnten die Portmonees in den Ta-
schen bleiben, da die Damenriege 
auch die Kosten der Getränke über-
nahm.

Irmgard Riesen

Das Geheimnis 
der guten Küche.
Persönliche Beratung für noch 
bessere Kochergebnisse:

Miggu Hurni-Schenker
Telefon 056 634 23 19
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Blumen für Ruth Walker: 30 Jahre Mitgliedschaft: Hanni Amrein wurde «Mitglied des Jahres». 

Blumen für Inge Bertsch: 10 Jahre Mitgliedschaft. Nelleke Keesmaat beim Organisieren der Kaffeestube für das kommende 

Strassefäscht.
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Turnerinnen/volleyball

Auf der Maibummel-Einladung 
hiess es «Spaziergang mit Punkte-
jagd und Preisen».

Gut gelaunt und voller Spannung 
lauschten wir Sacha beim Treffpunkt 
Berikerhus um 19 Uhr. Es sei auf drei 
Wegen zum Rest. Hirschen in Lieli 
Punkte zu sammeln, welche an den 
Kandelabern angeklebt seien. Gegen 
20 Uhr sollten wir im Hirschen ein-
treffen. So machten sich drei Vierer-
gruppen mit Sackmesser und Schere 
bewaffnet auf die Punktejagd. 
Beim Feuerwehr-Lokal ergatterten 
wir die ersten 30 Punkte. Weiter dem 
Rummelbach entlang (Büsche, aber 
keine Kandelaber) dann durch die 
Oberdorfstrasse und aufwärts Rich-
tung Wald. Schon hatte Isabella wei-

Viele Wege führen  
nach Oberwil-Lieli …

tere 50 Punkte auf unserer Bergstre-
cke gesichtet. Spazieren ist anders, 
doch da wir ja zackige Turnerinnen 
sind, marschierten wir weiter. Beim 
Brötliplatz hingen Feuerverbot- und 
Hundesuch-Zettel, nur keine Punkte.
Weit unten sichteten wir weitere 
Suchende, und wir stachen in den 
schmalen Waldweg mit Wurzeln und 
Steinen. Ein Zweig tätschte mir mit-
ten ins Gesicht, und die Brille flog von 
dannen. Also wir waren definitiv nicht 
auf einer Kandelaber-Route! Dann 
sichteten wir die ersten Villen, wobei 
Isabella eine ausmachte, welche ihr 
besonders gefiel. 

Nach Bergblick-Foto landeten wir bald 
darauf im Dorf Lieli und erspähten 
den grossen Güggel vom Hirschen. Im 
Garten sass bereits die 1. Gruppe bei 
Mineralwasser und fächelte mit den 
Punkte-Zetteln, es war noch nicht 20 
Uhr. Schwitzend, doch guter Dinge, 
genossen auch wir und die 3. Gruppe 
den Apéro draussen. 

Bea sass ganz entspannt in der Runde 
und hörte sich die Erlebniss an. Sacha 
war erstaunt ob so viel Energie, die 
wir aufbrachten, um die vielen Punkte 
zu ergattern und verteilte allen drei 
Gruppen je eine Schachtel Lindt-Pra-
linen! Wir wurden mit 80 Punkten 
letzte, doch machte es Spass einmal 
anders «gemaibummelt» zu haben.

Drinnen war weiss gedeckt, ganz 
schick, und alle 15 freuten sich auf 
die vorbestellten Menüs. Inzwischen 
war auch Marco eingetroffen. Isabella 
brachte mit ihren Episoden alle zünf-
tig zum Lachen, wie war das nun mit 
Borabora-Tabletti und dem Löffel auf 
dem Auge?
Nach verschiedenen Salaten bekamen 
wir das Cordonbleu ohne Rüeblibei-
lage, aber die kleine Tomate war gla-
siert. Dann folgte das Menü 3 und 2 
und die Serviertochter. Sie trat zu Vreni 
und entschuldigte sich bei ihr dass ihr 
Güggeli leider «verloren» ging, es 
platschte auf den Boden! Sie machte 
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ihr einen anderen Menüvorschlag, 
doch da mochte Vreni nicht mehr. 
Alle wollten Ihr was abgeben, doch 
sie lehnte ab. Ebenso fehlten Beilagen 
beim Menu 3, was auch bemängelt 
wurde. Sie kamen dann in Etappen! 
Das «Güggelihuus» offerierte dann al-

len Kaffee aufs Haus für den Fauxpas. 
Was für ein aufregender Abend! 
Draussen bedankte sich Doris im Na-
men aller bei Sacha für den abwechs-
lungsreichen Bummel; wir hatten alle 
den Plausch daran; super gemacht! 
Einige fuhren mit Marco und Bea per 

Auto wieder in unser Dorf und wei-
ter, wir andern spazierten nach Hause. 
Sacha löste dann noch weitere Punkte 
bis zum Berikerhus von den Kandela-
bern … Das nächste Mal gehen wir 
einfach der Hauptstrasse entlang!

Susanne Stulz
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Versicherungen sind etwas sehr per-
sönliches – oft gibt es keine «Standard-
lösung». Darum nehme ich mir Zeit, 
zusammen mit meinen Kunden die 
beste Variante zu erarbeiten.

Michael Hackl 
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater

Agentur Mutschellen
Bahnhofstrasse 4, 8965 Berikon
Telefon 056 633 15 15, Natel 079 406 82 66
e-mail: michael.hackl@mobi.ch

Generalagentur Limmattal, Stephan Egli
8953 Dietikon, Telefon 044 744 70 77
www.mobilimmattal.ch 10

02
09

B
02

G
A

COIFFURE ELI
DAMEN UND HERREN

Elsbeth Armati 
Kesslernmattstrasse 82 • 8965 Berikon 
Telefon 056 633 29 14

Wir unterstreichen 
Ihre Persönlichkeit, 
was Sie dann mit 
Ihrer neuen Frisur 

wirklich im Sinn 
haben bleibt

IHR
Geheimnis

Apotheke Mutschellen

Telefon:	 056 633 44 33
Fax:	 056 631 82 33

Reservierte Parkplätze neben dem Haus!

Jörg Joos 
Apotheker

Welschloh 220

Die NEUE AARGAUER BANK weiss den sportlichen Erfolg ebenso zu schätzen wie den beruflichen. Deshalb setzen wir 
uns für den Sport im Aargau ein und unterstützen ausgewählte Sportvereine und -anlässe.
www.nab.ch/sponsoring

www.nab.ch

DEM SPORT MEHR BEWEGUNGS-
FREIHEITEN VERSCHAFFEN.

Die NEUE AARGAUER BANK weiss den sportlichen Erfolg ebenso zu schätzen wie den beruflichen. Deshalb setzen wir 
uns für den Sport im Aargau ein und unterstützen ausgewählte Sportvereine und -anlässe.
www.nab.ch/sponsoring

www.nab.ch

DEM SPORT MEHR BEWEGUNGS-
FREIHEITEN VERSCHAFFEN.
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Als Präsident der Abgeordnetenversammlung des Ge-
meindeverbandes Burkertsmatt und Mitglied des TSV 
Berikon (Männerriege) ist es mir ein Anliegen, auf den 
Anlass hinzuweisen.

Lange haben wir auf diesen Augenblick gewartet. Am  
24. September 2011 dürfen wir diese einzigartige Sport- 
und Freizeitanlage den Benutzern übergeben. An diesem 
Anlass sollen alle Vereine mit einer grossen Anzahl Teil
nehmern in Ihren Sportdresses oder Trainingsanzügen auf-
marschieren.
Die Vereinsvorstände, so auch der TSV Berikon, sind vom 
OK des Übergabeanlasses bereits gebeten worden, die 
ungefähre Anzahl Teilnehmer mitzuteilen. Ich erwarte, 
dass der TSV Berikon als zukünftiger Benutzer mit einem 
Grossaufmarsch glänzen wird.

Das Programm:
11.00 	 Einmarsch der Vereine auf die Burkertsmatt in  

	 Begleitung der Harmonie Berikon 
12.00 	 Kurze Ansprachen und Schlüsselübergabe
12.30 	 Freie Besichtigung der Anlage 
14.00 	 Promispiel FC Nationalrat – Mutschellen All Star  
	 Team

Es ist vorgesehen, dass die Vereine zwischen 13.30 und 
17.30 Uhr noch Aktivitäten durchführen. Diesbezüg-
lich sind die Vereine gebeten worden, Vorschläge einzu- 
bringen. 
Ich freue mich, viele Mitglieder des TSV Berikon am  
24. September 2011 auf der Burkertsmatt zu treffen.

Roland Keller

regionales sportzentrum

Samstag, 24. September 2011

Übergabe der Burkertsmatt 
an die Bevölkerung  
und die Vereine
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Nutzen Sie unser 
Know How.

H. KREINER AG

Büro Zufikon
H. Kreiner AG
Hirzenmattstrasse 23
5621 Zufikon
Telefon 056 641 12 20
Fax 056 641 12 21

H. Kreiner AG
Spenglerei
Langmauerstrasse 27
8006 Zürich
Telefon 044 350 02 50
Fax 044 350 02 55

info@hkreiner.ch
www.hkreiner.ch

Spenglerei

Flachdach

Steildach

Dachservice

Gutachten

Metzgerei, Wursterei
8965 Berikon AG
Tel. 056  633 11 78

 Das bekannte Geschäft 
für feine Fleisch- und 

Wurstwaren

Party-Service

Öffnungszeiten:
Di–Fr 8.00–12.00 / 13.30–17.00

Sa 7.00–11.30
abends nach Vereinbarung bis 20.00 Uhr
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Wie jedes Jahr organisierte Kurt 
Kaufmann auch diesmal das tra-
ditionelle Frühlings-Pokalkegeln 
der Männerriege, welches auf der 
Kegelbahn im Restaurant Grüe-
nebode stattfand. Die Chancen, 
den heissbegehrten Pokal zu ge-
winnen, standen diesmal nicht 
schlecht, nahmen doch nur gut ein 
Dutzend Männerriegler teil.

Begonnen wurde noch harmlos mit 
den Probeschüssen, wobei diese aber 
bei Punktegleichheit als Stichent-
scheid zählen konnten. Doch schon 
da zeigte sich, dass die erfahrenen 
Kegler diejenige Bahn wählen, wel-
che Ihrer Meinung nach die besseren 
Schüsse zulässt. Ob dies allerdings rein 

Frühlings-Pokalkegeln

psychologischer Natur ist, sei dahinge-
stellt. Anschliessend folgende die ein-
zelnen Kegelarten, wie Handwechsel, 
bei welchem jeder mit seiner schwä-
cheren Hand kegeln musste, oder der 
immer sehr beliebte Kegelkönig, bei 
welchem pro Runde der schlechteste 
Männerriegler ausschied, bis nur noch 
einer übrigblieb, welcher als Gewinner 
dieser Runde hervorging. Weiter wur-
de der Multi gekegelt. Dort zählte der 
erste Schuss einfach, der zweite dop-
pelt und so weiter bis zum 6. Schuss, 
welcher 6-fach gewertet wurde. Beim 
Teamwettkampf kegelten immer 2 
Männerriegler gemeinsam als Team 
gegen die anderen Teams. Die gegen-
seitigen Anfeuerungen durften dabei 
natürlich nicht fehlen.

Nachdem Kurt die einzelnen Punkte 
addiert hatte, folgte die Rangver-
kündigung. Gewonnen wurde dieses 
Frühlingspokalkegeln von Roland Mes-
serli. Herzliche Gratulation zum Sieg! 
Dahinter folgten Willy Mosimann und 
Cello Armati.

Der Abend endete beim gemütlichen 
Zusammensein, wobei diverse schlech-
ter Klassifizierte nochmals Tipps von 
den Gewinnern abholen wollten, so-
dass beim nächsten Kegeln im Herbst 
eine bessere Platzierung möglich ist.

Ein grosser Dank gilt wie jedes Jahr 
dem Organisator Kurt Kaufmann. 

Alex Bodmer

Männerriege

Beim Pokalkegeln auf dem Treppchen (von l.n.r.): Cello Armati (3. Rang), Sieger Roland Messerli, Willy Mosimann (2. Rang).
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Vorhang auf für unser aktuelles Sortiment.

Vorhänge

Bodenbeläge · Innendekorationen · Mutschellenstrasse 20 · 8965 Mutschellen
Tel. 056 648 49 50 · Fax 056 648 49 55 · info@bollideco.ch · www.bollideco.ch

Fam. Heiner Kuster
Telefon 056 633 11 35

Fax 056 633 71 88
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jugendriege

Am ersten Samstag im Mai haben 
wir von der Jugi Berikon mit 5 Mann-
schaften an der Stafette «Quer durch 
Rohrdorf»  teilgenommen. Die Mäd-
chen und Knaben waren mit jeweils 
zwei Gruppen in der Kategorie Jahr-
gang 1999 und jünger gut vertreten. 
Zudem konnten wir noch eine Mann-
schaft in der Kategorie «Plausch» stel-
len.
Für viele war es das erste Mal, dass sie 
an dieser Stafette teilnahmen. Wie es 
der Name des Wettkampfs sagt, führt 

die Strecke quer durch Oberrohrdorf. 
Bis alle Kinder wussten, von wo sie 
starten, von wem sie den Stab erhal-
ten und an wen sie ihn übergeben 
müssen, hat es einige Zeit gedauert. 
Während dem Wettkampf hat dann 
bei allen Gruppen alles perfekt ge-
klappt. Die Kinder sind mit viel Elan 
und Schwung ihre Etappen von 140 
bis 170 Metern gerannt. 
Nach dem Rennen haben wir uns aus-
geruht, gegessen, geplaudert oder 
miteinander gespielt. An der Rangver-

kündigung reichte es leider nicht für 
einen Wanderpokal, den die Sieger 
der jeweiligen Kategorie erhielten.  
Dafür konnte eine Gruppe der Mäd-
chen bei der Auslosung eines Preises 
Gutscheine für das Aquarena entge-
gen nehmen. Alle Teilnehmer haben 
ein bedrucktes Trinkglas als Erinne-
rung erhalten. Wir von der Jugi Beri-
kon hatten auf jeden Fall einen tollen 
Tag.

Cornelia Bossard

Jugi Berikon am  
Quer durch Rohrdorf
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jugendriege

18  � De Turnschue 2/2010

Bereits um 6.30 Uhr fuhren wir  
– 30 Kinder und einige Leiter und 
Helfer – an einem Maisonntag mit 
dem Car nach Laupersdorf, wo 
der diesjährige Kantonale Jugitag 
stattfand. 

Dort angekommen wurden den Kin-
dern zuerst die Startnummern an ihre 
T-Shirts geheftet. Am Morgen fanden 
dann die Einzelwettkämpfe statt. In 
Gruppen zogen die Kinder mit ihrem 
Leiter von Posten zu Posten. Jedes 
Kind konnte bei fünf Disziplinen mit-
machen. Es gab Disziplinen wie Sprint, 
Seilspringen, Ballzielwurf, Korbein-
wurf und andere. Mit viel Ehrgeiz und 

Jugi am Kantonalen 
Jugendsporttag

Elan versuchten alle, bei den gewähl-
ten Disziplinen möglichst viele Punkte 
zu erzielen. Bis zum Mittagessen blieb 
neben den Wettkämpfen noch genü-
gend Zeit für die Kinder, um sich auf 
dem Spielplatz zu vergnügen, Fussball 
zu spielen oder einfach miteinander 
Spass zu haben.
Am Nachmittag  fanden die Gruppen-
wettkämpfe statt. Beim Dreieckball 
und Hindernislauf hatten wir von der 
Jugi Berikon jeweils 4 Mannschaften 
gemeldet. Ausserdem starten zwei 
Mädchen- und eine Knabengruppe 
an der Kantonalstafette.
Den ganzen Tag schon waren im-
mer wieder graue Gewitterwolken 

vorbeigezogen. Doch gerade als die 
Mädchen zum Hindernislauf starten 
sollten, begann es wie aus Kübeln zu 
giessen. Nach einem kurzen Unter-
bruch wurde dann wieder gestartet, 
allerdings war der ganze Parcours auf 
dem Rasen nass und deshalb sehr rut-
schig.
Gespannt wurde am Schluss die Rang-
verkündigung von den Kindern mit-
verfolgt. Eine Gold- und zwei Silber-
medaillen konnten wir bei den Einzel-
wettkämpfen entgegennehmen. Alle 
haben als kleine Anerkennung einen 
Pin erhalten. Es war ein erlebnisreicher, 
aber auch ein langer Tag. 

Cornelia Bossard
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WILLI’S ZWEIRADHAUS

Willi Hermann
Zürcherstr. 19

5620 Bremgarten
056 633 30 10

www.zweiradhaus.ch

Willi Hermann
Zürcherstr. 19

5620 Bremgarten
056 633 30 10

www.zweiradhaus.ch

Reparaturen • Verkauf
Service • Vermietung

Reparaturen • Verkauf
Service • Vermietung

MO geschlossen
DI–FR 9.00–12.00 / 13.30–18.30

SA 9.00–15.00 durchgehend

öffnungszeiten:öffnungszeiten:

dipl. Dentalhygienikerin SSO/SRK

Judith Steger Würsch

Grünegg-Center 
Chörenmattstrasse 2 
CH-8965 Berikon 1

Tel. 056 641 20 50
Fax 056 641 20 51

Metzgerei Wursterei
Traiteur-Spezialitäten 
Partyservice

8965 Mutschellen
Telefon 	 056 633 19 45
Fax	 056 631 67 21
aegi-metzg@bluewin.ch

P. Aegerter
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Abenteuer Ligacup

Wie jede Saison standen die Be-
rikon Bulls auch diesen Sommer 
im Ligacup und hofften auf einen 
ähnlichen Exploit wie in der letz-
ten Spielzeit. Leider jedoch wurde 
der Traum bereits in der 2. Runde 
ausgeträumt. 

Im heimischen Berikerhus unterlagen 
die Bullen dem favorisierten Team aus 
Wangen SO knapp mit 16:18. In der 
ersten Runde vermochte man das 3.-
Liga-Team aus Niedergösgen noch mit 
15:11 zu bodigen. Leider gelang dies 4 
Wochen später nicht mehr. Trotz allem 
waren diese Partien eine ausgezeich-
nete Vorbereitung für die neue Sai-
son, welche am 18. September bereits 
wieder beginnt. Man darf behaupten, 
dass die Unihockeyaner mit Sicherheit 
bereits bestens gerüstet sind für die 
kommende Spielzeit.

1/128 Final STV Niedergösgen – 
Berikon Bulls 11:15 (3:4 / 4:5 / 4:6)
MZH Inseli, Niedergösgen; 40 Zu-
schauer; Schiedsrichter Kirschbaum; 
Strafen: 3 mal 2 Min. gegen Berikon. 
Tore: 5. Ro. Voramwald (Richner) 1:0; 
8. Fuhrer (Koller) 1:1; 11. Kathriner 
(Brun) 1:2; 12. Kathriner (Brun) 1:3; 
15. Emmenegger (Kyburz) 2:3; 18. 
Richner (Thommen, Ausschluss Büt-
ler) 3:3; 20. Schulthess (Koller) 3:4; 
22. Weber (Keusch) 3:5; 23. Fuhrer 
(Koller) 3:6; 24. Näf (Blättler) 4:6; 29. 
Blättler (Ciccone, Ausschluss Bütler) 
5:6; 31. Fuhrer 5:7; 32. Schulthess 
(Koller) 5:8; 32. Richner 6:8; 34. Fuh-
rer (Schulthess) 6:9; 35. Thommen 7:9; 
41. Kathriner (Grau) 7:10; 43. Fuhrer 
(Koller) 7:11; 44. Emmenegger (Cicco-
ne) 8:11; 45. Fuhrer (Schulthess) 8:12; 
47. Richner (Thommen) 9:12; 50. 
Schulthess (Fuhrer) 9:13; 51. Ciccone 
(Blättler) 10:13; 54. Koller (Ausschluss 
Weber!) 10:14; 55. Ro. Voramwald 

Kirschbaum S. (Brönnimann) 4:5; 15. 
Kirschbaum S. (Brönnimann) 4:6; 15. 
Kirschbaum O. (Hasler) 4:7; 16. Stein-
mann (Grau) 5:7; 18. Hasler 5:8; 18. 
Fuhrer N. 6:8; 19. Fuhrer N. (Kathriner) 
7:8; 23. Schmid (Künemann) 7:9; 24. 
Koller (Kathriner) 8:9; 30. Frey (Hasler) 
8:10; 31. Brönnimann (Kirschbaum S., 
Ausschluss Grau) 8:11; 31. Leu (Küne-
mann) 8:12; 33. Kathriner 9:12; 34. 
Steinmann (Grau) 10:12; 35. Keusch 
11:12; 38. Grau (Koller, Ausschluss 
Brönnimann) 12:12; 40. Steinmann 
(Grau) 13:12; 40. Schenker 13:13; 
45. Künemann 13:14; 47. Künemann 
(Ausschluss Schulthess) 13:15; 49. 
Keusch (Fuhrer D.) 14:15; 51. Frey 
14:16; 53. Schenker (Kirschbaum S.) 
14:17; 54. Frey (Hasler) 14:18; 59. 
Fuhrer N. (Kathriner) 15:18; 60. Grau 
16:18;
Bemerkungen: 54. Timeout Berikon, 
57. Timeout Wangen
Berikon: Wetli, Sidler; Brun, Fröhli N., 
Fuhrer D., Fuhrer N., Grau, Heggli, 
Kathriner, Keusch, Koller, Schulthess, 
Steinmann

Dominik Zünd

(Ciccone, Ausschluss Weber) 11:14; 
58. Koller (Schulthess) 11:15
Bemerkungen: 8. Lattenschuss Cicco-
ne, 10. Lattenschuss Blättler, 33. Pfos
tenschuss Kathriner, 49. Tor von Fuh-
rer aberkannt (Schutzraum), 49. Time-
out Niedergösgen, 51. Pfostenschuss 
Richner, 52. Pfostenschuss Weber, 58. 
Koller verletzt ausgeschieden
Berikon: Wetli (ab 41. Vetterli); Brun, 
Kathriner, Grau; Fröhli, Keusch, We-
ber; Fuhrer, Schulthess, Koller; Bütler

1/64 Final Berikon Bulls – Red 
Sharks Wangen SO 16:18 (7:8 / 6:5 
/ 3:5)
Berikerhus, Berikon; 20 Zuschauer; 
Schiedsrichter Dönz; Strafen: 3 mal 2 
Minuten gegen Berikon, 1 mal 2 Mi-
nuten gegen Wangen

Tore: 1. Fuhrer N. (Koller) 1:0; 3. 
Brönnimann (Schenker) 1:1; 3. Frey 
(Kirschbaum O.) 1:2; 9. Keusch 2:2; 
10. Keusch (Fröhli N.) 3:2; 13. Fuh-
rer D. 4:2; 14. Künemann (Penalty) 
4:3; 14. Künemann (Leu) 4:4; 14. 

unihockey berikon bulls
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mutschälle sprint

Achtung ..., fertig ..., los! So hörte man es am

Samstag, 28.Mai wieder auf dem Areal der

Kreisschule Mutschellen rufen. Bei herrlichem Wetter 

lieferten sich 309 Mädchen und Knaben wiederum 

spannende Rennwettläufe um den Titel «De schnällscht 

Mutschäller». Diese Sieger dürfen nun am 20. August in 

Windisch an den Start und rennen dort um den Sieg als 

schnellster Aargauer.

Der Tag wurde dieses Jahr durch die Elternvereinigung Mutschellen unterstützt und so zum 

perfekten Familientag. Der EVM feierte seinen 30. Geburtstag und lud mit einem riesigen Spielpark 

zum Spielen und sich Vergnügen ein. Neben dem Tatoo- und Schminktisch, waren auch der Bike-

Park und die Sirup-Bar klare Favoriten bei den Kindern.

Die Erwachsenen konnten sich am Benefizlauf messen, das Startgeld geht an den «Meitlitreff 

Mutschellen». Für das leibliche Wohl wurden in der Festwirtschaft feine Bratwürste und Pommes 

verkauft.

Ein voller Erfolg für Jung und Älter! Das OK MS und der EVM danken allen Beteiligten, Sponsoren, 

Mitmachern und Zuschauern. Wer's verpasst hat kann sich viele Bilder anschauen unter: 

www.mutschtv.ch, www.tsv-berikon.ch, www. evmutschellen.ch.

Viel Vergnügen, bis bald …
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Liebe Helferinnen und Helfer

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
euch allen ganz herzlich für den tollen 
Einsatz am 12. Mutschälle Sprint vom 
28. Mai.

Diesmal hatten wir rund 130 Helfer 
eingesetzt, weil das 30-Jahr-Jubiläum 
der Elternvereinigung Mutschellen mit 
einem vielseitigen Rahmenprogramm 
sowie einer Cüpli- und Sirup-Bar in 
unserem Anlass integriert wurde.  

Euch allen aus den rund 13 Vereinen 
und Riegen verdanken wir das Durch-
führen dieses erfolgreichen Anlasses. 
Einsätze gab es deren viele, sei es bei 
der Anmeldung, an der Kasse, am Buf-
fet, als Meldeläufer, Starter, Speaker, 
im Rechnungsbüro und beim Rah-
menprogramm.

Freuen wir uns nun auf einen tollen 
Start auf der Burkertsmatt-Anlage 
2012 und auf eure Mithilfe am neuen 
Standort !

Susanne Stulz, TSV Berikon 

Ada Giger, DTV Widen

Herzlichen Dank
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Der kompetente
Peugeot-Spezialist
auf dem Mutschellen

• Verkauf 
• Occasionen mit 
   Garantie
• Spenglerei 
• Service aller Marken
• Reifen-Fachhandel

Bahnhofstrasse 55
8965 Berikon 
Telefon 056 633 26 70
Fax 056 631 64 67
www.garage-roger-gut.ch

Zufahrt Berikerhus benützen

40
Jahre

Radio  TV
Verkauf   Reparatur   Installation

Mutschellenstr. 23, 8965 Mutschellen
Tel. 056 534 59 78, Fax 056 534 61 27

info@b-d.ch, www.b-d.ch

Individuelle Heimberatung - 
erstklassiger Service - faire Preise !
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Turnerinnen/Volleyballturnerinnen / volleyball

turn- und sportverein www.tsv-berikon.ch 8965 berikon

Turnen für Jedermann / Jede Frau in Berikon

Die Turnerinnen / Volleyballerinnen des TSV Berikon bieten nach den

Herbstferien vom 18. Oktober 2011 bis zu den Sportferien, d.h.

24. Januar 2012 ein Turnen für Jedermann / Jede Frau unter fachkundiger

Leitung an. Hier können sich alle ihre Fitness für die kommende Skisaison

holen, ohne eine weitergehende Verpflichtung in unserem Verein einzugehen.

Training wie im Fitnesscenter!

Nichtmitglieder entrichten pro Training einen Obolus von Fr. 7.–.

Das Turnen für Jedermann / Jede Frau findet jeweils am Dienstag

von 20.00 bis 21.15 Uhr im Berikerhus in der Halle 1 statt.

Ausnahmen: 15. November 2011

27. Dezember 2011

03. Januar 2012

Achtung: am 24. Januar 2012 beginnt das Training erst um 20.30 Uhr!

Unsere Leiterinnen freuen sich, Sie ab dem 18. Oktober in der Turnhalle im

Berikerhus begrüssen zu dürfen und Ihre Fitness in Schwung zu bringen.

«Eifach cho und mitmache!»
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Neue T-Shirts  
für die Männerriege

Nach intensiven Testversuchen in 
unseren Turnstunden konnten wir 
an unserem Volleyballturnier unser 
neues T-Shirt präsentieren.

Bevor es aber soweit war, mussten so 
wichtige Fragen wie runder Kragen, 
Stehkragen, V-Kragen, Baumwolle, 
Polyester, Poloshirt, Sportshirt, Adi-
das, Puma, Stanno, Weiss, Schwarz, 
Blau, Rot oder doch Pink usw. geklärt 
werden.

Wie man sich vorstellen kann, gab es 
bei uns verschiedene Meinungen über 
die oben erwähnten Fragen. Daher 
war es der Präsident, der die Verant-
wortung übernahm, und an der Ge-
neralversammlung zwei T-Shirts vor-
stellte. Dort wurde entschieden, dass 
die Männerriege nicht nur ein T-Shirt 
bekommt, sondern gleich deren zwei: 
Ein schwarzes T-Shirt für die Turnstun-
de und ein weisses T-Shirt (siehe Titel-
bild) für die geselligen Anlässe.

Wir sind nun alle stolz auf unsere neu-
en T-Shirts und danken recht herzlich 
unseren zwei Sponsoren: 
Brasserie Terrasse, Widen
Roland Messerli AG, Spreitenbach

Adrian Brumann

      Volleyballturnier Schlussrangliste 2011

Rang Nr Mannschaft Verein / Gruppe Spielführer/in

1 . 6 Sandstürmer Pläuschler Susanne Mettler

2 . 3 El Presidente Turnerinnen / Volleyball Max Keusch

3 . 15 Best of Coach Turnerinnen / Volleyball Käthi Stadler

4 . 14 Happy men 1 Männerriege Berikon Viktor Hüsser

5 . 4 pAUWer Boys Männerriege Auw Beat Locher

6 . 7 SCB ole Sportclub Busslingen Jürg Redmann

7 . 13 Rüssoldies Männerriege Stetten Dieter Lehmann

8 . 10 Happy men 2 Männerriege Berikon Adrian Brumann

9 . 5 Ech ha Gmeind Gemeinde Berikon Daniel Roos

10 . 11 Höhlendrü HC Berikon 3 Pius Füglistaler

11 . 8 FIRI TSVB Fitnessriege Jürg Koch

12 . 2 Happy men 3 Männerriege Berikon Thomas Monger

13 . 9 Müller Cracks MTV Widen Peter Juchli

14 . 1 Netzhänger Volleygruppe Widen Helene Bräm

15 . 12 Die Unglaublichen HC Hali Gali Reto Lanz

männerriege

Internes Volleyballturnier

Es hat tatsächlich geklappt, dass 
wir an unserem Volleyballturnier 
im Berikerhus unsere neues T-Shirt 
präsentieren konnten. 
Nicht geklappt hat, dass der Bericht 
über dieses Turnier rechtzeitig fer-
tiggestellt wurde. Er folgt deshalb 
im nächsten Heft – vorab schon 
mal die Rangliste (s. rechts).
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14.–16. Mai 2011

Als die Oldies eingesammelt wa-
ren, begrüssten sich alle um 6 Uhr 
beim Grüneck um mit Gipfeli und 
Vino Blanco auf das sicher tolle Un-
garn-Weekend anzustossen. Los 
ging die Reise mit unserem Chauf-
feur Eugen. Diesmal war die Poli-
zei im Reppischhof, doch es hatte 
keinen Platz mehr für die Kontrolle 
des VMC-Busses.

Nach Einchecken hoben wir um halb 
acht ab. Es war etwas wolkig, doch es 
kann ja nur noch besser werden. Nach 
rund 90 Minuten landeten wir etwas 
holpernd in Budapest, wo Uschi Aus-
schau nach unserem Guide hielt. 
Mit einem Bus nur für uns machten 

Oldies unterwegs in  
Budapest und in der Puszta

wir eine Stadtrundfahrt zum Heroes 
Square. Wir konnten uns die rund 14 
Könige, Herrscher und Oberhäupter 
nicht alle merken, von welchen der 
Janosch noch je eine Episode erzählte. 
Weiter über die Kettenbrücke hinauf 
zum Buda Castle, wo wir einen tollen 
Blick auf die Donau, Buda und Pest 
hatten. Unzählige Touristen wollten 
den tollen Blick auf die Donau genies-
sen, man hörte alle Sprachen. Nach 
Bier/Wasser/Foto-Halt ging es wieder 
hinunter Richtung Markthalle. Was 
da alles an Gemüse, Früchten, Fleisch 
und natürlich Paprika angeboten 
wurde, war immens. Im ersten Stock 
reihten sich die Souvenirläden, und 
wir machten uns bereits Gedanken, 
was wir dann am Montag noch für 
die lieben Kleinen und für uns selbst 

einkaufen wollten. Dann weiter am 
Parlament und der Oper vorbei, und 
nach rund drei Stunden wurden wir 
ins Hotel Erzsebet, mitten im Zentrum, 
kutschiert. 

Nachdem wir eingerichtet waren, 
ging es zu Fuss die Gegend auszu-
kundschaften für das Mittagessen. In 
einem Casino-Restaurant liessen wir 
uns nieder und versuchten, mit null 
Ungarisch-Kenntnissen die vielseitige 
Karte zu übersetzen. Doch alle beka-
men das bestellte Menü, mehr oder 
weniger warm, aber der feine Rot- 
wein überflügelte das Essen. Nach 
Lädele und Einkehr in einem Stras-
sencafé suchten wir wieder das Hotel 
auf, um uns in den neuen schwarzen 
T-Shirts in das Wein-Restaurant Bor-
LaBor zu begeben, wo Uschi für uns 
reserviert hatte. Oh, da ging es aber 
zackig daher. Die Menükarte mit 6 
Gängen und immer verschiedenen 
Weinen versprach einiges. Mit Goose 
liver Pathée, Tarragoun ragout soup of 
veal, Grilled Catfish with fresh salad, 
Venison stew with potato croquettes, 
und zu guter letzt einer feiner Crepes 
with fresh fruit filling with vanilla sau-
ce, schlugen wir uns den Bauch voll. 
Es war ausgezeichnet. Auf das viele 
Essen mussten wir natürlich einen 
Kaffee Avec zum Verdauen haben. In 
einer kleinen Bar gab es dieses dann, 
mit feinem Avec mal drei! 

Zum Frühstück trafen wir uns bereits 
nach 7 Uhr, da uns ein weiterer Führer 
um halb 9 Uhr bereits zum Tagesaus-
flug in die Puszta abholte. Onkel Josef 
war Chef der 6 Tourist-Offices, und er 
sprach sehr gut deutsch. Wir hingen 
fast an seinen Lippen, da er so interes-
sant über das Land berichtete. Nach 
gut einer Stunde erreichten wir die 
schöne Barockstadt Kecskemét, wo 

turnerinnen
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wir einen Stadtrundgang machten. 
Sehr schöne Gebäude und die Kirche 
mit dem Glockenspiel wie auch der 
Park beeindruckten uns. Dann ging 
es weiter, und die Strassen wurden 
holpriger und sandig. Wir erreichten 
in weiteren 30 Minuten durch Wälder 
und Weiden die rustikale Tscharda 
«Varga Tanya». 

Begrüsst wurden wir von Piroschka, 
Barack Pàlinka (Aprikosenschnaps) 
und feinem Brötli. Der «Hof-Foto-
graf» schoss von allen Touristen-Fo-
tos, welche wir vor der Rückreise 
kaufen konnten. Im Souvenirladen 
gab es auch viele schöne Sachen. 
Danach wartete der Kutscher mit of-
fenem Wagen, um uns für eine Kut-
schenfahrt einzuladen. Den Oldie-Hut 
mussten wir festhalten, da es zügig 
war. Holpernd ging es durch die Pam-
pa zu einem Bauernhof, wo wir das 
Haus (spärlich eingerichtet) sowie die 
Tiere besichtigen konnten. Auch da 
wurden wir mit einem Win begrüsst, 
und die Bäuerin erzählte uns, wie sie 
wirtschaften. Mit dem Verkauf von Pa-
prika und Schnaps verdienen sie sich 
etwas dazu. Ein wirklich bescheidenes 

Leben wird da noch geführt. Die Geis-
sen, haarigen Schweine, Hühner usw. 
hatten ein gutes Dasein. Es gab auch 
einen Brunnen, so mit dem Kessel in 
die Tiefe und raufziehen. 
Dann kauften alle noch scharfen Pa-
prika und zurück ging es in die Tschar-
da, wo gleich darauf eine traditionelle 

Reitervorführung stattfand. Grandios, 
wie die Reiter mit den schönen Pfer-
den umgingen. In super Tempo jagten 
sie an uns vorbei, Pferde legten sich 
hin oder sassen und die Reiter da-
rauf. Dann wurde noch Fuchsjagd 
und Stuhl ergattern gezeigt. Ebenso 
beeindruckte die heranmarschierende 
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Der gemütliche Landgasthof im Herzen von Jonen.

Familienanlässe, Gesellschaften und  
Vereine herzlich willkommen.

	 Öffnungszeiten:
	 Montag	 08.00–24.00
	 Dienstag	 08.00–14.00
	 Mittwoch	 08.00–24.00
	 Donnerstag	 08.00–24.00
	 Freitag	 08.00–24.00
	 Samstag	 09.00–22.00
	 Sonntag	 Ruhetag

Für Ihren Anlass ab 20 Personen öffnen wir  
auch gerne Dienstagabend oder Sonntagmittag.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Therese Klimscha und das Kreuz-Team
Dorfstrasse 4, 8916 Jonen, Telefon 056 634 43 34

Hunde- und  
Katzen-Salon Adonis

A. Fabbri
Bahnhofstrasse 51

8965 Berikon
Tel. 056 631 29 00



De Turnschue 2/2011� 35

grosse Herde an weissen Rindern, ein 
imposantes Bild.
Dann hätten wir reiten dürfen, doch 
keine von uns liess sich dazu bewe-
gen, denn die Sättel waren nur auf-
gelegt und nicht mal am Pferd fest-
geschnallt.
Im grossen gedeckten Restaurant 
labten wir uns am Mittagessen mit 
Gulasch-Suppe und weiterem Gang 
mit Dessert. Es wurde reichlich Wein 
gereicht, und eine Zigeunermusik un-
terhielt die Gäste mit alten und be-
kannten Liedern. Dann kauften wir 
noch die wirklich schönen Fotos von 
uns sowie Souvenirs. Die Nilpfi-Tasse, 
welche ich fast vergessen hätte, be-
kam ich dann von Aline, danke. Auch 
auf der Rückfahrt erzählte uns Onkel 
Josef Weiteres über Ungarn, und ge-
gen Abend landeten wir alle wieder 
vor dem Hotel. Das war ein weiterer 
erlebnisreicher Tag. 
Nach kurzem Frischmachen ging es 
auf Restaurantsuche. Es nieselte und 

windete leicht, die Regenjacken taten 
ihren Dienst. An der Donau wollten 
wir erst draussen sitzen, doch es war 
zu kühl, so setzten wir uns im Restau-
rant Duna Corso nieder. Die Livemusik 
war etwas laut und wir sassen neben 
einem Verstärker, doch die machen 
ja auch mal Pause. Nun wollten wir 
endlich das feine ungarische Gericht 
«gefülltes Kraut» essen. Es wurde in 

Englisch mit dem Kellner 
parliert und erklärt. Wir 
waren uns sicher, das 
Richtige bestellt zu ha-
ben. Doch da nahm er 
denjenigen, welche das 
«Krautmenü» bestellt 
hatten, die Messer weg 
und legte Fischmesser 
hin. Oh, was kommt 
jetzt? Es wurden uns an-
statt Kraut geräucherte 
Forellen gebracht! Was 
für eine Aufregung und 
ein Gelächter! Gaby hat 

sich so aufgeregt, habe sie doch rich-
tig bestellt, meinte sie! Doch das leich-
te Fischmenu tat uns auch gut, und 
wir beruhigten uns dann auch. 
Den Schlummi wollten wir dann doch 
noch woanders nehmen, doch draus-
sen regnete es ziemlich. So haben wir 
nun ein Regenjacken-Foto, sieht gut 
aus! Durch viele Strassen wandelten 
wir … wo war denn unser Hotel? 
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info@confiserie-alexanders.ch
www.confiserie-alexanders.ch

Fislisbach Schulhausweg 10
Berikon Bahnhofstrasse 4

Exklusive Apéros und traumhafte Desserts
Confiserie Konditorei Café Restaurant

dort_ins_80x42.5  20.9.2007  8:00 Uhr  Seite 1

RGM Bahnhofstrasse 73
8965 Berikon
Tel. 056 633 96 51
Fax 056 633 96 34
info@gnossi-mutschellen.ch
www.gnossi-mutschellen.ch
Büro-Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8.30–11.30 Uhr

Tankstelle in Berikon, auch Diesel
Vorzahler-Rabatt: neu 6 Rappen
Tankrevisionen
Wohnungen in Berikon und Widen
Landwirtschaftliche Produkte

Heizöl von der RGM

und Wärme wird bezahlbar

Regional
Gnossi
Mutschellen

Sylvia Violi-Bögli Hier ...

… könnte  
ihr Inserat stehen …

Sind Sie interessiert?  
Dann wenden Sie sich an:

Christine Zemp
Wassermatte 17
8965 Berikon 
056 641 08 08
ch.zemp@gmx.ch

W. Kaufmann    Herrenbergstrasse 7    8964 Rudolfstetten
Tel. 056 633 70 50     Fax 056 631 30 58  

info@ski-velowerchstatt-beb.ch
www.ski-velowerchstatt-beb.ch
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Keine wusste mehr wo. Auch Einhei-
mische fragen nutzte nichts, aber ir-
gendwie kamen wir dann doch noch 
wohlbehalten in unsere Zimmer.

Zum Frühstück liessen wir uns ein 
wenig Zeit und brachen nach Packen 
erst gegen 10 Uhr zur Markthal-
le auf. Nach WC-Halt «gwaggelte» 
Uschi weiter durch die Halle, aber 
ohne ihren Rucksack. Marlies nahm 
sich diesem an, Uschi merkte nichts. 
Viele Touristen zwängten sich durch 
die Food- und Souvenir-Halle, und 
bald darauf brachen wir wieder von 
dort auf. Plötzlich fragte Uschi: «Wo 
ist mein Rucksack?», und sie wechsel-
te die Gesichtsfarbe! Was hat dieser 
blaue Rucksack an sich, denn Gaby 
liess ihn auch schon mehrmals stehen. 
Dann hatten alle Hunger und fanden 
dann endlich ein Restaurant, welches 
das gewünschte Kraut hatte, und wir 
genossen es sehr. Der Palatschinken, 
gefüllt mit gemahlenen Walnüssen 
und Schokolade, war dann noch die 
Krönung zum Dessert.
Weiter in ein Strassencafé, wobei Ali-
ne per Rucksack-Drehung noch eine 
Coca-Cola-Lampe umschmiss, welche 
zerschellte. Hoppla, doch wir mussten 
nicht zum Küchendienst. Der smarte 
Boy bediente uns bestens und sagte: 
«Ist’s ok.» Dann wurden zwei Taxis 
geordert welche uns zum Budapester 
Airport fahren sollte. Als wir da ein-
checken wollten eröffnete man uns, 
dass wir am falschen Ort seien. Unser 
Abflug sei im 6 km entfernteren Air-
port, was uns grosse Augen machen 
liess. Was sind das denn für Taxifahrer, 
welche nicht mal fragen, wo wir hin 
müssen? Nach nochmaligem Taxisfah-
ren landeten wir dann doch am rich-
tigen Ort und nach dem Einchecken 
konnten wir bald durch den Zoll.
Jetzt ging’s erst richtig los. Bei Aline 
und Marlis piepste es paarmal, sie 
standen da wie wehende Helikopter-
Flügel. Sie wurden rundum abgetastet 
und das in einer Halle voll mit Passa-
gieren. Sylvia musste barfuss weiter, 
einigen von uns wurden die Paprika-
gläslein entsorgt. Gabys drei Gläser 
wurden nicht beanstandet wie auch 
nicht mein Pet-Mineralwasser. Er-
staunt über solche «Kontrollen» hat-

ten alle ihre Bagage wieder und auf 
ging es ins Duty-Free, um neue Papri-
ka usw. zu posten. Bald darauf sassen 
wir im Flugzeug, welches mit etwas 
Verspätung abhob und gegen 21.45 
Uhr in Kloten landete. 
Der strahlende Eugen wurde abge-
küsst, und Uschi legte gleich los mit 
erzählen. Gegen 23 Uhr landeten wir 
alle wohlbehalten wieder im Grüneck 
und bald wieder zu Hause.

Liebe Uschi, es war eine sehr ein-
drückliche und wunderschöne Reise 
mit dem Puszta-Erlebnis, welche wir 
alle sehr genossen haben. Wiederum 
hast Du für uns alles hervorragend 
organisiert und durchgeführt, dafür 
danken wir dir alle herzlich!

Aline, Ana, Gaby, Marlis, 

 Margrit, Sylvia und Susanne
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8965 Berikon
Fax 056 633 84 83

Planung und Beratung 
rund ums Bad

Schulstrasse 10
Tel. 056 633 20 80

Ins.Harmonie

Mischa van Vendeloo
Jeroen Pleijsier
Sandra Savoldi
dipl. Physiotherapeuten

Bahnhofstrasse 4
Gewerbehaus «Doppelpunkt»
8965 Berikon
Telefon 056 641 17 07
info@physio-mutsch.ch
www.physio-mutsch.ch
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wir Gratulieren

zum 60. Geburtstag	 24.07.1951	E rnst Kälin	 Männerriege

zum 50. Geburtstag	 07.05.1961	 Kurt Aegerter 	H andball
	 24.05.1961	 Sybille Brülisauer	 Turnerinnen/Volleyball
	 18.08.1961	 Margrit Züger	 Damenriege

zum 40. Geburtstag	 03.05.1971	C lementine Schouten	 Gym-Fit-Jazz
	 08.07.1971	 Thomas Monger	 Männerriege
	 21.08.1971	 Janinine Steimen	 Gym-Fit-Jazz

zum 30. Geburtstag	 07.06.1981	 Jacqueline Gränacher	 Gym-Fit-Jazz
	 24.06.1981	R aphael Brun	U nihockey
	 17.08.1981	 Andrea Koch	 Gym-Fit-Jazz

zum 20. Geburtstag	 08.07.1991	 Tim Keller	U nihockey
	 12.07.1991	 Dino Fuhrer	U nihockey
	 15.07.1991	 Kristina Ehrsam	 Jugendriege
	 13.08.1991	N icolas Rey	U nihockey

zur Geburt	 Wir freuen uns mit Andrea und Manuel Koch riesig und gratulieren herzlich zur 
	 Geburt ihrer Tochter Riana am 1. Juni 2011.

Der TSVB gratuliert …

Zauberfeile
Gabriela Rhyner
Musperfeldstrasse 3
8965 Berikon
076 334 21 51
info@zauberfeile.ch   www.zauberfeile.ch

Termin nur nach tel. Vereinbarung
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Datum	 Anlass	 Ort	 Organisator

21. August	 Volleyspieltag SVKT	 Berikon	 Turnerinnen/Volleyball

24. August	 Velo-Stafette	 Nachbargemeinden	 Fitnessriege

27. August	 Jugireise		  Jugendriege

1. September	 Generalversammlung		  Unihockey Berikon Bulls

4. September	 Schweizer Jugifinaltag 	 Baden 	 Jugendriege

9.–11. September	 Strasse-Fäscht	 Berikon	 OK Strasse-Fäscht

17./18. September	 Vereinsreise		  Turnerinnen/Volleyball

12. Oktober	 Bierseidel-Kegeln		  Männerriege

18. Okt. – 3. April 12	 Turnen für Jedermann		  Turnerinnen/Volleyball

12. November	 Unihockey-Turnier	 Remetschwil	 Fitnessriege

30. November	 Chlaushock	 Zufikon	 Fitnessriege

1. Dezember	 Jugichlaus 	 Waldrand 	 Jugendriege

3. Dezember	 Jahresschlussfeier		  Männerriege

7. Dezember	 Schlussfeier		  Turnerinnen/Volleyball

15. Dezember	 Abschlusshöck		  Gym-Fit-Jazz

15. Dezember	 Weihnachtsfeier		  Damenriege 

16. Dezember	 Fondueplausch	 Waldrand	 Fitnessriege

2012			 

11. Januar	 18. Generalversammlung		  Männerriege

12. Januar	 Surprise		  Damenriege 

18. Januar	 17. Generalversammlung 	 Waldhaus	 Fitnessriege

16.–21. Februar	 Fasnacht		  HüFaBe

18. oder 25. Februar	 Schitag		  Damenriege 

23. Februar	 16. Generalversammlung		  Gym-Fit-Jazz

1. März	 57. Riegenversammlung		  Turnerinnen/Volleyball

8. März	 58. Generalversammlung		  Damenriege 

9. März	 17. Vollversammlung		  TSVB

Jahresprogramm 2011/12

Turn- und sportverein berikon

Hier ... … könnte  
ihr Inserat stehen …
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Wundertüte

Zugerstrasse 7
5620 Bremgarten
Tel. 056 633 26 26

info@wundertuete-bremgarten.ch 
www.wundertüte-bremgarten.ch

Öffnungszeiten:
Montag 	 13.30–18.30 Uhr
Dienstag–Freitag 	 09.00–12.00 Uhr
	 13.30–18.30 Uhr
Samstag 	 09.00–16.00 Uhr

GmbH

Sabina Glarner

s’speziellä Gschänk us 
	 de Wundertüte
		  immer aktuell!
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SCHÜWO Trink-Kultur
Oberwilerstr. 39
Staldenkreuzung
8965 Berikon

5610 Wohlen
6333 Hünenberg See

Online-Shop:
www.schuewo.ch
Tel.  056 631 11 17

Einer von 2000 Weinen:
Villa Antinori Rosso IGT
Toscana, Italien 

Aargauische Kantonalbank
Mutschellenstrasse 27
8965 Mutschellen
056 648 24 24 oder www.akb.ch

Wir trainieren täglich 
für Ihren Erfolg.

Erfolgreich




